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Liebe Mitbügerinnen, 
liebe Mitbürger 
 
 
Ein ausserordentlich anspruchsvolles Jahr neigt 
sich dem Ende zu. Kaum hatten wir im Februar 
2022 den Eindruck, das Schlimmste überstan-
den zu haben, wurden wir mit neuen - praktisch 
undenkbaren - Entwicklungen konfrontiert. Der 
Krieg in der Ukraine ist leider traurige Realität 
und ein Ende ist nicht absehbar. Als Folge der 
Pandemie und des Krieges erleben wir nun eine 
massiv höhere Inflation und steigende Zinsen. 
Ich bin froh, dass wir in hier in der Schweiz in 
einem stabilen und sicheren Land leben können 
- und bin dafür täglich von neuem dankbar. 
Obschon die Inflation bei uns mit rund 3 % ver-
hältnismässig moderat ausfällt, wird trotzdem 
vieles im Leben teurer - und die Unsicherheiten 
u.a. auch bezüglich der Sicherheit der Energie-
versorgung sind gross. 
 
Auch die Einwohnergemeinde Rüttenen ist mit 
vielen steigenden und mehrheitlich unbeein-
flussbaren Kosten konfrontiert. Die Budgetzah-
len für das nächste Jahr waren bei der ersten 
Lesung schlecht und auch die absehbare länger-
fristige finanzielle Entwicklung der Gemeinde 
war ungenügend. Deshalb haben sich der Ge-
meinderat und die vorberatende Finanzkom-
mission einstimmig entschieden, den Einwohne-
rinnen und Einwohnern eine Erhöhung des Steu-
erfusses von aktuell 112 % auf 118 % vorzuschla-
gen. Dadurch können wir unverändert eine  
massvolle Entwicklung der Gemeinde sicher-
stellen und die finanziellen Kennzahlen deutlich 
verbessern, was der langfristigen Stabilität 
dient. Dem Gemeinderat ist bewusst, dass die 
Steuererhöhung zu einem ungünstigen Zeitpunkt 
erfolgt. Wir erachten es jedoch als unsere Auf-
gabe, für die finanzielle Stabilität der Einwoh-
nergemeinde zu sorgen. 
 
Personell traf der Gemeinderat in den letzten 
Monaten wichtige Entscheide. Unser langjähri-
ger Gemeinde- und Finanzverwalter Franz Lüthi 
wird Ende März 2023 seine wohlverdiente Pen-
sionierung antreten. Franz Lüthi prägte die Ent-
wicklung unserer Gemeinde während seiner 
über 37-jährigen Tätigkeit massgeblich.  
 
 

 
   
 
 
 
 
 
 
 
Markus Boss 
Gemeindepräsident 
 

 
 
Ich danke ihm an dieser Stelle für seine hervor-
ragende und gewissenhafte Arbeit. Wir werden 
ihn bei Gelegenheit gebührend verabschieden. 
 
Es freut mich, dass wir seinen bisherigen Stell-
vertreter, Fabian Käch als Nachfolger gewinnen 
und wählen konnten. Fabian Käch wird die 
Funktion als Gemeinde- und Finanzverwalter ab 
1. April 2023 übernehmen. Er hat die Ausbildung 
zum Gemeindeverwalter (CAS öffentliches Ge-
meinwesen) vor Kurzem mit Erfolg abgeschlos-
sen, kennt unsere Gemeinde und ist deshalb 
bestens für sein neues und herausforderndes 
Amt gerüstet. Ich wünsche ihm bereits jetzt viel 
Freude, Erfolg und gutes Gelingen. 
 
Personell verstärken wir unsere Gemeindever-
waltung mit Renate Schneider, die ihr Arbeits-
pensum bei uns von aktuell 40 % auf 90 % erhö-
hen wird. Auch ihr wünschen wir viel Freude und 
Erfolg. Zusätzlich suchen wir eine Ergänzung des 
Teams mit Beginn Mai oder Juni 2023.  
 
Ich lade Sie herzlich ein, an unserer Gemeinde-
versammlung vom 13. Dezember teilzunehmen.  
 
Alles Gute, gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit und viel Freude und Gesundheit im 
neuen Jahr. 
 
 
 
 
Markus Boss, Gemeindepräsident 
 
 

 

RÜTTENEN INFO N°2 / DEZ 22  3 

Liebe Mitbügerinnen, 
liebe Mitbürger 
 
 
Ein ausserordentlich anspruchsvolles Jahr neigt 
sich dem Ende zu. Kaum hatten wir im Februar 
2022 den Eindruck, das Schlimmste überstan-
den zu haben, wurden wir mit neuen - praktisch 
undenkbaren - Entwicklungen konfrontiert. Der 
Krieg in der Ukraine ist leider traurige Realität 
und ein Ende ist nicht absehbar. Als Folge der 
Pandemie und des Krieges erleben wir nun eine 
massiv höhere Inflation und steigende Zinsen. 
Ich bin froh, dass wir in hier in der Schweiz in 
einem stabilen und sicheren Land leben können 
- und bin dafür täglich von neuem dankbar. 
Obschon die Inflation bei uns mit rund 3 % ver-
hältnismässig moderat ausfällt, wird trotzdem 
vieles im Leben teurer - und die Unsicherheiten 
u.a. auch bezüglich der Sicherheit der Energie-
versorgung sind gross. 
 
Auch die Einwohnergemeinde Rüttenen ist mit 
vielen steigenden und mehrheitlich unbeein-
flussbaren Kosten konfrontiert. Die Budgetzah-
len für das nächste Jahr waren bei der ersten 
Lesung schlecht und auch die absehbare länger-
fristige finanzielle Entwicklung der Gemeinde 
war ungenügend. Deshalb haben sich der Ge-
meinderat und die vorberatende Finanzkom-
mission einstimmig entschieden, den Einwohne-
rinnen und Einwohnern eine Erhöhung des Steu-
erfusses von aktuell 112 % auf 118 % vorzuschla-
gen. Dadurch können wir unverändert eine  
massvolle Entwicklung der Gemeinde sicher-
stellen und die finanziellen Kennzahlen deutlich 
verbessern, was der langfristigen Stabilität 
dient. Dem Gemeinderat ist bewusst, dass die 
Steuererhöhung zu einem ungünstigen Zeitpunkt 
erfolgt. Wir erachten es jedoch als unsere Auf-
gabe, für die finanzielle Stabilität der Einwoh-
nergemeinde zu sorgen. 
 
Personell traf der Gemeinderat in den letzten 
Monaten wichtige Entscheide. Unser langjähri-
ger Gemeinde- und Finanzverwalter Franz Lüthi 
wird Ende März 2023 seine wohlverdiente Pen-
sionierung antreten. Franz Lüthi prägte die Ent-
wicklung unserer Gemeinde während seiner 
über 37-jährigen Tätigkeit massgeblich.  
 
 

 
   
 
 
 
 
 
 
 
Markus Boss 
Gemeindepräsident 
 

 
 
Ich danke ihm an dieser Stelle für seine hervor-
ragende und gewissenhafte Arbeit. Wir werden 
ihn bei Gelegenheit gebührend verabschieden. 
 
Es freut mich, dass wir seinen bisherigen Stell-
vertreter, Fabian Käch als Nachfolger gewinnen 
und wählen konnten. Fabian Käch wird die 
Funktion als Gemeinde- und Finanzverwalter ab 
1. April 2023 übernehmen. Er hat die Ausbildung 
zum Gemeindeverwalter (CAS öffentliches Ge-
meinwesen) vor Kurzem mit Erfolg abgeschlos-
sen, kennt unsere Gemeinde und ist deshalb 
bestens für sein neues und herausforderndes 
Amt gerüstet. Ich wünsche ihm bereits jetzt viel 
Freude, Erfolg und gutes Gelingen. 
 
Personell verstärken wir unsere Gemeindever-
waltung mit Renate Schneider, die ihr Arbeits-
pensum bei uns von aktuell 40 % auf 90 % erhö-
hen wird. Auch ihr wünschen wir viel Freude und 
Erfolg. Zusätzlich suchen wir eine Ergänzung des 
Teams mit Beginn Mai oder Juni 2023.  
 
Ich lade Sie herzlich ein, an unserer Gemeinde-
versammlung vom 13. Dezember teilzunehmen.  
 
Alles Gute, gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit und viel Freude und Gesundheit im 
neuen Jahr. 
 
 
 
 
Markus Boss, Gemeindepräsident 
 
 

Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger

Gerne orientieren wir Sie mit diesem Rüttenen 
Info über Wichtiges aus unserer Gemeinde. 

Wir leben in einer ausserordentlich anspruchs-
vollen Zeit mit traurigen Kriegen und Turbulen-
zen. Ich bin von Herzen dankbar, dass wir in der 
Schweiz von einer wesentlich stabileren Situa- 
tion profitieren können. Es ist für mich eine Freu-
de zu erleben, dass in Rüttenen viele motivierte 
und fähige Leute am Werk sind. Es ist speziell 
in diesen herausfordernden Zeiten ermutigend, 
Teil einer so engagierten Gemeinschaft zu sein. 
Solidarität und Zusammenhalt sind Werte, die 
unsere Gemeinde ausmachen. Wir wollen sie 
bewahren und weiter stärken.

Der Gemeinderat hat sich an den letzten Sitzun-
gen mit zahlreichen wichtigen Themen befasst. 

Nach dem Wegzug des bisherigen Vizegemein-
depräsidenten Simon Knellwolf hat der Ge-
meinderat Beat Affolter als neuen Vizegemein-
depräsidenten gewählt. Ich danke ihm für seine 
Bereitschaft und wünsche ihm viel Freude. 

Lauro Frei von den Grünen ist zudem neues Mit-
glied des Gemeinderates. Ich heisse ihn herzlich 
willkommen, danke ihm für seinen Einsatz und 
freue mich auf eine konstruktive Mitarbeit. 

Das bisher von Simon Knellwolf geleitete Res-
sort «Bildung» hat Remo Meister Jeker über-
nommen. Dadurch vertritt er in Zukunft Rüt-
tenen im Lenkungsausschuss GESLOR. Sein 
bisheriges Ressort «Freizeit und Kultur» wird 
nun von Lauro Frei betreut.

Bei einigen Projekten konnten wichtige Meilen-
steine erreicht werden. So konnte die seit langem 
pendente Sanierung des Chesselbachs endlich 
gestartet werden und das räumliche Leitbild, 
das durch den Ausschuss Ortsplanungsrevision 
erstellt wurde, konnte verabschiedet und dem 
Kanton Solothurn zur Beurteilung zugestellt 
werden. 

Zudem hat der Gemeinderat – in enger Abstim-
mung mit der Finanzkommission – das Budget 
zuhanden der Gemeindeversammlung verab-
schiedet. Dieses wird in diesem Info detailliert 
vorgestellt. 

Die geplante Erfolgsrechnung schliesst praktisch 
ausgeglichen ab. Die Nettoinvestitonen sind 
jedoch mit CHF 1‘114’000 sehr hoch und be-
wirken, dass die Verschuldung der Einwohner-
gemeinde Rüttenen weiter zunimmt. Wir haben 
die geplanten Investitionen, die hauptsächlich 
die Sanierung von Strassen betreffen, sorgfältig 
beurteilt und sind der Auffassung, dass diese 
nötig und sinnvoll sind. 

Ich lade Sie auch im Namen meiner Kolleginnen 
und Kollegen aus dem Gemeinderat ganz herz-
lich ein, unsere Gemeindeversammlung vom 
11. Dezember zu besuchen. Wir freuen uns auf 
zahlreiches Erscheinen.

Ich danke für die wertvolle Arbeit, die im Ge-
meinderat, in den Kommissionen, in der Ver-
waltung und von den Mitarbeitenden des Werk-
hofs geleistet wird. 

Ihnen wünsche ich eine gesegnete Advents- und 
Weihnachtszeit und natürlich beste Gesundheit 
und alles Gute im neuen Jahr.



RÜTTENEN INFO N°2 / DEZ 23 4

Einladung zur Gemeindeversammlung 2/2023
Datum: Montag, 11. Dezember 2023 um 19.00 Uhr
Ort: im Kirchenzentrum Rüttenen

Nr.

1

2
2.1
2.2
2.3
2.4

3

4
4.1

Traktandum

Wahl der Stimmenzählenden

Genehmigung Budget 2024 der Einwohnergemeinde Rüttenen
Erfolgsrechnung 2024
Investitionsrechnung 2024
Lohnanpassungen für das Gemeindepersonal
Festsetzung des Steuerfusses 2024

Teilrevision Reglement Subventionierung familienergänzende Kinderbetreuung

Mitteilungen und Verschiedenes
Informationen und Wortbegehren aus dem Publikum

Die Anträge und Begründungen zu den Traktanden 2 und 3 sind auf den folgenden Seiten  
abgedruckt und auf unserer Webseite aufgeschaltet.

Das detaillierte Budget kann ab Freitag, 1. Dezember 2023, während der Bürozeit auf der Ge-
meindeverwaltung eingesehen werden. Zusätzlich werden die Unterlagen auf unserer Webseite 
aufgeschaltet. Auf Wunsch können die Unterlagen in Papierform bezogen werden.

Das Protokoll der letzten Gemeindeversammlung vom 12. Juni 2023 wurde vom Gemeinderat am 
4. Juli 2023 genehmigt. Es ist auf unserer Webseite aufgeschaltet und kann auf der Gemeindever-
waltung eingesehen werden.

Im Anschluss an die Versammlung sind alle zu einem Apéro eingeladen.  
Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.

Der Gemeinderat

EINWOHNERGEMEINDE RÜTTENEN
Schulstrasse 1 – 4522 Rüttenen – 032 622 50 06 – info@ruettenen.ch – ruettenen.ch
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BERICHTE UND ANTRÄGE DES GEMEINDERATS 
 

 Genehmigung Budget 2024 der Einwohnergemeinde Rüttenen  

2.1 Erfolgsrechnung 2024 

2.1.1 Resultat 

Die Erfolgsrechnung des Budgets 2024 schliesst bei Aufwendungen von CHF 7'380’346.-- und einem 
Ertrag von CHF 7'366’648.-- mit einem Aufwandüberschuss von CHF 13’698.-- ab. Das Budget 2024 
lehnt sich stark an die Vorjahre an, das heisst an das Budget 2023 und die Rechnung 2022.  

2.1.2 Allgemeine Verwaltung 

Die Allgemeine Verwaltung enthält einen Nettoaufwand von CHF 555’779.--. Der Nettoaufwand ist 
damit um rund CHF 48’500.-- tiefer als im Budget 2023. Tiefere Kosten ergeben sich bei den Löhnen 
des Verwaltungspersonals. Da der bisherige Anbieter den Mailserver gekündigt hat, muss eine neue  
e-mail-Lösung realisiert werden. Zusammen mit einer neuen Telefonanlage und neuen Notebooks für 
die Verwaltung sind Kosten von CHF 8'000.-- budgetiert.  

2.1.3 Öffentliche Sicherheit 

Der Bereich Öffentliche Sicherheit (Feuerwehr und Zivilschutz) weist einen Nettoaufwand von 
CHF 103’746.-- aus. Dieser ist rund CHF 6’800.-- höher als 2023. Mehrkosten ergeben sich hauptsäch-
lich beim Unterhalt der Hydrantenanlage, wo CHF 20'000.-- für neue Hydranten in Zusammenhang mit 
der Sanierung Schulstrasse eingesetzt werden.  

2.1.4 Bildung 

Im Bereich Bildung liegt der Nettoaufwand bei CHF 2'600’044.-- und somit rund CHF 83’000.-- tiefer 
als im Budget 2023. Die Besoldungskosten beim Kindergarten sinken um rund CHF 24’000.--, bei der 
Primarschule um rund CHF 26’000.--. Beide Reduktionen erfolgen aufgrund der Pensenplanung und 
aufgrund von Wechseln beim Personal. Der Staatsbeitrag für die Volksschule wird auf das Jahr 2024 
von 38 % auf 39 % erhöht. Dies unter anderem darum, weil die Lohneinstufung aller Lehrpersonen, wel-
che noch nicht in der maximalen Erfahrungsstufe eingereiht sind, neu ermittelt wird. Neu sollen dort 
auch ausserschulische Erfahrungen gewichtet werden. Dadurch könnten nach Erstellung des Budgets 
zusätzliche Lohnkosten entstehen. Die Energiekosten für die Heizung in den Schulhäusern steigen aber-
mals. Aufgrund des ersten Halbjahres 2023 gehen wir von einer Erhöhung von CHF 12'000.-- auf 
CHF 70'000.-- aus. Bei den Tagesstrukturen ergeben sich aufgrund der wiederum höheren Zahl an Kin-
dern höhere Besoldungs- und Mahlzeitenkosten, durch erhöhte Elternbeiträge sind diese Kosten jedoch 
abgedeckt. Die Kosten für die Schulsozialarbeit steigen von CHF 10'000.-- auf rund CHF 30'000.--. 
Nach der Pensionierung des bisherigen Stelleninhabers konnte mit der Perspektive eine neue und zeit-
gemässe Lösung gefunden werden, welche jedoch höhere Kosten nach sich zieht. Durch die sukzessive 
Senkung der Gemeindebeiträge an die Sonderschulungskosten gehen diese im Jahr 2024 um rund 
CHF 42'000.-- auf CHF 58'500.-- zurück.  

2.1.5 Kultur, Sport und Freizeit 

Der Nettoaufwand des Bereiches Kultur, Sport und Freizeit beträgt CHF 67’098.--. Dies sind rund 
CHF 7’600.-- mehr als im Budget 2023. Einerseits wird für das Dorffest 2024 ein à-fonds-perdu-Bei-
trag von CHF 5'000.-- und zusätzlich eine Defizitgarantie von CHF 5'000.-- gesprochen. Andererseits 
entstehen für die Aerifizierung des Sportplatzes Mehrkosten von CHF 5'000.--. 

BERICHTE UND ANTRÄGE DES GEMEINDERATS

2 Genehmigung Budget 2024 der Einwohnergemeinde Rüttenen
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2.1.6 Gesundheit 

Der Bereich Gesundheit enthält Ausgaben von CHF 429’840.--. Der Kanton hat per 18.10.2023 einen 
höheren Richtwert für den Pflegekostenbeitrag kommuniziert. Diesen erachten wir als zu hoch, wes-
halb die Erhöhung nur zur Hälfte budgetiert wird. Der Pflegekostenbeitrag liegt so rund CHF 11'500.-- 
über dem Budget 2023. Die Kosten für die Spitexleistungen sinken um rund CHF 8'800.--. Als Basis 
dient das 1. Semester 2023. Die übrigen Kosten bewegen sich im ähnlichen Rahmen wie im Budget 
2023. 

2.1.7 Soziale Sicherheit 

Der Nettoaufwand im Bereich Soziale Sicherheit beträgt CHF 1'327'805.--, was gegenüber dem Budget 
2023 einer Steigerung von rund CHF 23'000.-- entspricht. Während die Kosten für die Ergänzungsleis-
tungen gegenüber 2023 um rund CHF 12'400.-- steigen, sinken die budgetierten Kosten für die Sozial-
hilfe um rund CHF 3'250.-- und der Lastenausgleich Schulkosten Flüchtlingskinder um rund 
CHF 27'000.--. Auch bei den Beiträgen für die Ergänzungsleistungen und die Sozialhilfe hat der Kanton 
per 18.10.2023 deutliche Steigerungen kommuniziert, die wir wie beim Pflegekostenbeitrag zu rund  
50 % berücksichtigen. Mehrkosten von voraussichtlich rund CHF 40'000.-- ergeben sich aus Betreu-
ungsgutscheinen für die familienergänzende Kinderbetreuung. Die Einführung wurde von der Gemein-
deversammlung beschlossen und wird ab 1. Januar 2024 umgesetzt. 

2.1.8 Verkehr 

Der Bereich Verkehr budgetiert Nettoausgaben von CHF 493’554.--, was einer Steigerung gegenüber 
dem Budget 2023 von rund CHF 17'000.-- entspricht. Beim Strassenunterhalt sind für den Belagsein-
bau beim Parkplatz Fussballplatz CHF 35'000.-- und für die Sanierung des Gehweges vom Schulhaus 
Widlisbach zum Fussballplatz CHF 7'000.-- vorgesehen. In Zusammenhang mit der Sanierung der Gal-
misstrasse, die vom Kanton durchgeführt wird, werden CHF 10'000.-- für die Strassenbeleuchtung 
budgetiert. Zudem wird die Busschleife bei der Station Endhalt umgebaut. Für die Versetzung des Bus-
wartehauses sind CHF 25'000.-- vorgesehen.  

2.1.9 Umweltschutz und Raumordnung 

Der Bereich Umweltschutz und Raumordnung ergibt einen Nettoaufwand von CHF 100’287.--, dieser 
liegt rund CHF 8’500.-- höher als 2023. In diesem Bereich sind die beiden Spezialfinanzierungen Ab-
wasserbeseitigung und Abfallbeseitigung enthalten, welche durch Gebühren finanziert werden und 
ausgeglichen sind. Weiter ist ein Planungskredit von CHF 10'000.-- für das Projekt «Flächendeckend 
Tempo 30» vorgesehen. 

2.1.10 Finanzen und Steuern 

Bei den Finanzen und Steuern resultiert ein Nettoertrag von CHF 5'626’505.--. Dieser ist rund 
CHF 27’000.-- höher als 2023 budgetiert. Die Auswirkung des Gegenvorschlages zur Initiative «Jetz si 
mir dra» kann nach wie vor nicht abschliessend beurteilt werden. Aufgrund der Vorbezüge 2023 gehen 
wir für 2024 von einem tieferen Steuereingang von natürlichen Personen aus. Beim Finanzausgleich 
budgetieren wir Nettoeinnahmen von CHF 72'600.--. Bei der Liegenschaft Hubelstrasse 5/7 wird bei 
der Sanierung der Wasserleitungen in der Hubelstrasse auch die Hauszuleitung für CHF 10'000.-- sa-
niert. Ebenfalls ist die Entnahme von CHF 229'730.-- aus der Neubewertungsreserve berücksichtigt.  
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2.2 Investitionsrechnung 
 
Das Investitionsbudget 2024 weist bei Ausgaben von CHF 1’420’000.-- und Einnahmen von 
CHF 306’000.-- Nettoinvestitionen von CHF 1’114’000.-- aus. Gemäss § 24 Abs. 3 der Gemeindeord-
nung verfügt der Gemeinderat über folgende Finanzkompetenzen: Beschlussfassung über Geschäfte, 
deren Auswirkungen einmalig CHF 60'000.-- oder jährlich wiederkehrend CHF 20'000.-- nicht überstei-
gen. Gemäss Verpflichtungskredittabelle (S. 73 des detaillierten Budgets) sind die folgenden Inves-
titionen vor Verabschiedung des Budgets einzeln durch die Gemeindeversammlung zu genehmigen: 
 
1. Sanierung der Schulstrasse mit einem Zusatzkredit von CHF 287'000.-- 
2. Sanierung Hubelstrasse mit einem Bruttokredit von CHF 460'000.-- 
3. Sanierung Flurstrasse mit einem Bruttokredit von CHF 425'000.-- 
4. Sanierung Kanalisation östlich Schulhaus Widlisbach mit einem Bruttokredit von CHF 70'000.-- 
 

Erläuterungen zu einzelnen Investitionen 
 
A. Sanierung der Schulstrasse 
 
Im Jahr 2021 ereignete sich in der Schulstrasse ein grösserer Wasserleitungsbruch, welcher die Schul-
strasse südlich der Einmündung der Flurstrasse stark in Mitleidenschaft gezogen hat. Der Strassenbelag 
wurde unterspült und es entstanden grobe Unebenheiten. Diese wurden im Jahr 2022 noch wesentlich 
ausgeprägter. Der beschädigte Strassenbelag stellt insbesondere beim Befahren mit Zweirädern eine 
Gefahr dar und der Strassenunterhalt wird erschwert. Eine umfassende Sanierung des Strassenbelages 
wurde 2022 zusammen mit der Sanierung der Wasserleitungen der Bürgergemeinde geplant. Ein ent-
sprechender Kredit von CHF 148'000.-- wurde an der Gemeindeversammlung vom 13.12.2022 geneh-
migt.  
 
Aufgrund einer umfassenden Prüfung wurde festgestellt, dass ein Baustart im Jahr 2023 zu unnötigen 
Behinderungen der Anwohner führen würde. Durch einen relativ späten Baustart hätten Strassengräben 
und Abschrankungen für die Schneeräumung eine grosse Beeinträchtigung dargestellt. Zusätzlich hätte 
die Qualität der Bauarbeiten gelitten. Zusammen mit dem beauftragten Planerbüro wurde daher ent-
schieden, den Baustart auf das Frühjahr 2024 zu verschieben. Durch die Verschiebung ins 2024 ist ledig-
lich eine Baustelleneinrichtung erforderlich und die Etappen Hubelstrasse und Schulstrasse werden effi-
zienter realisiert. Die Belagsarbeiten werden ausserhalb der Schlechtwetterperiode durchgeführt, was 
eine Verbesserung der Belagsqualität zur Folge hat. Durch diese Verschiebung können Synergien ge-
nutzt, Kosten reduziert und die Qualität erhöht werden. 
 
Der ursprünglich beantragte Kredit von CHF 148'000.-- reicht jedoch nicht aus. Es wird ein Zusatzkredit 
von CHF 287'000.-- beantragt. Dieser wird nötig, weil in der ersten Kostenschätzung lediglich ein soge-
nannter Hocheinbau berücksichtigt wurde. Aufgrund detaillierter Abklärungen im Laufe des Jahres 2023 
wurde festgestellt, dass die Randabschlüsse und Gehwege aufgrund von Unterspülungen mit einem 
Hocheinbau langfristig nicht genügend stabil sind. Quergräben zu den einzelnen Liegenschaften, die bei 
den Sanierungsarbeiten der Wasserleitungen erstellt werden müssen, beeinflussen die Stabilität der 
Randabschlüsse zusätzlich negativ. Um eine dauerhaft optimale Qualität zu erreichen, entschied man 
sich zusammen mit dem Planerbüro für eine Projektänderung. Diese sieht den Komplettersatz der 
Strasse inklusive Gehweg und Randabschlüsse vor. Zudem wird auch der Deckbelag des Strassenab-
schnittes zwischen Sternengässli und der Gemeindeverwaltung komplett erneuert. Die allgemeine  
Teuerung im Baugewerbe hat die Kosten zusätzlich erhöht. Die Gesamtkosten der Sanierung steigen um 
CHF 287'000.-- und betragen neu CHF 435'000.--. Wir sind der Überzeugung, dass durch die Verschie-
bung des Baustarts auf das Jahr 2024 und die Projektänderung eine erhebliche Verbesserung in Bezug 
auf Synergien, Kosten und Qualität erreicht werden kann. 
  

Erläuterungen zu einzelnen Investitionen
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Antrag: 
Der Zusatzkredit von CHF 287'000.-- für die Sanierung der Schulstrasse wird beschlossen. Der Verpflich-
tungskredit beträgt neu CHF 435'000.--. 
 
 
B. Sanierung der Hubelstrasse 
 
Die Arbeiten sind für 2024 geplant und werden gemeinsam mit der Schulstrasse realisiert. Die Stras-
sensanierung erfolgt gemäss der Vorprojektierung zur Sanierung Hubelstrasse. Jedoch wird aufgrund 
einer genauen Analyse auf einen Hocheinbau verzichtet. Die Fundationsschicht wird jedoch lokal, ab-
hängig von den Belagsschäden, ersetzt und verstärkt. Die Randabschlüsse werden ca. zu ¾ ersetzt, da 
durch die Belagsschäden auch Schäden an der Fundation der Randabschlüsse ersichtlich sind und im 
Bereich der Einfahrten die Randabschlüsse nachträglich abzusenken sind. Die Einlaufschächte inkl. der 
Mischabwasserleitungen werden teilweise ersetzt. Bei allen Einlauf- und Kontrollschächten werden die 
Abdeckungen ersetzt. Im Moränenweg wird der fehlende Deckbelag eingebaut. Die Belagsinstandstel-
lungen werden gemäss den Verursachern (Strasse, Wasser, Drittwerke) aufgeteilt und durch den ent-
sprechenden Werkeigentümer getragen.  
 
Für die Strassensanierung Hubelstrasse wird ein Bruttokredit von CHF 460'000.-- benötigt.  
 
Antrag: 
Der Bruttokredit von CHF 460'000.-- für die Sanierung der Hubelstrasse wird beschlossen.  
 
 
C. Sanierung der Flurstrasse  
 
Die Sanierung soll analog der Schul- und Hubelstrasse realisiert werden, jedoch grossmehrheitlich erst 
im Jahr 2025. Erste Arbeiten sind jedoch bereits 2024 geplant, weshalb der Bruttokredit bereits für das 
Budget 2024 beschlossen werden muss.  
 
Die Fundationsschicht wird lokal, abhängig der Belagsschäden, ersetzt und verstärkt. Die Randab-
schlüsse werden ca. zu ¾ ersetzt, da durch die Belagsschäden auch Schäden an der Fundation der 
Randabschlüsse ersichtlich sind. Die Einlaufschächte inkl. den Ableitungen in die Mischabwasserleitun-
gen werden teilweise ersetzt. Bei allen Einlauf- und Kontrollschächten werden die Abdeckungen er-
setzt. Ab der Schulstrasse bis zur Liegenschaft Nr. 10 wird der Gesamtbelag durch eine Tragdeck-
schicht ersetzt. Ab der Liegenschaft Nr. 10 bis zur Oberrüttenenstrasse wird der Graben der Wasserlei-
tung mit einer Tragschicht instand gestellt und auf der ganzen Strassenbreite wird ein neuer Deckbe-
lag eingebaut. Der Belag im Gehweg wird auf einer Länge von ca. 75% durch eine Tragdeckschicht er-
setzt. 
 
Antrag: 
Der Bruttokredit von CHF 425’000.-- für die Sanierung der Flurstrasse wird beschlossen.  
 
 
D. Sanierung Kanalisation östlich Schulhaus Widlisbach 
 
Die Grundwasserschutzzone für die Widlisbachquelle wurde neu ausgeschieden und mit Regie-
rungsratsbeschluss 2023/1722 vom 24.10.2023 wurde die letzte Beschwerde dagegen abgewie-
sen. In Zusammenhang mit der Neuausscheidung der Schutzzone musste die Einwohnergemeinde 
Rüttenen die Kanalisationsleitung im Schutzzonenbereich auf die Dichtheit prüfen. Die Prüfung 
hat ergeben, dass alle sich im Schutzzonenbereich befindenden Schächte und 2 Leitungsab-
schnitte undicht sind und die Leitung zum Teil stark deformiert ist. Mindestens 4 Schächte müs-
sen abgedichtet oder ersetzt werden. Die undichten und deformierten Leitungen müssen ersetzt 
werden.  
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Die Kosten für die Sanierungsarbeiten werden auf CHF 70'000.-- geschätzt. 
 
Antrag: 
Der Bruttokredit von CHF 70’000.-- für die Sanierung der Kanalisation östlich des Schulhauses Widlis-
bach wird beschlossen. 
 

2.3 Lohnanpassung für das Gemeindepersonal 
 
Nach der Dienst- und Gehaltsordnung der Einwohnergemeinde Rüttenen (DGO) muss die Teuerungszu-
lage jährlich im Rahmen des Budgets durch die Gemeindeversammlung beschlossen werden. 
 
Für das Personal und die Musiklehrpersonen, welche nach Anhang 1 und 4 der DGO besoldet sind, ist im 
Budget eine Lohnanpassung von 2 % eingerechnet. Die bisherige Praxis war, dass die Lohnanpassung 
der Anpassung des Kantons bei den Volksschullehrpersonen entsprach. Die Lohnverhandlungen für die 
Volksschullehrpersonen sind beim Kanton noch hängig. Sollte die kantonale Lohnanpassung bei den 
Volksschullehrkräften tiefer als 2 % ausfallen, wird diese für das Gemeindepersonal Rüttenen auf den 
Wert des Kantons angepasst.  

2.4 Festsetzung des Steuerfusses 2024 
 
Der Gemeinderat beantragt, dass der Steuerbezug für natürliche und juristische Personen für 2024 un-
verändert auf der Basis von 118 % der einfachen Staatssteuer erfolgen soll. 
 

Finanzierung 

Das Budget 2024 schliesst mit einem Finanzierungsfehlbetrag von CHF 81’730.-- ab. Der Selbstfinanzie-
rungsgrad der Gesamtrechnung beträgt 20,85 %. 
 

Feststellung 

Die Vorgabe über die maximale Nettoverschuldung (Schuldenbremse § 136 Abs. 3 Gemeindegesetz) ist 
mit dem vorliegenden Budget eingehalten. 
 
Vorgabe für das Budget 2024: Sofern der Nettoverschuldungsquotient der Jahresrechnung 2022 grösser 
als 150 % ist, hat die Gemeinde ein Budget vorzulegen, welches einen Selbstfinanzierungsgrad von ins-
gesamt nicht kleiner als 80 % ausweist. Der Nettoverschuldungsquotient der Jahresrechnung 2022 liegt 
bei 94.97 %. Die Einwohnergemeinde Rüttenen hat damit keine Einschränkungen für das Budget 2024.  
 

Fazit 

Das Budget 2024 präsentiert sich leicht besser als im Vorjahr. Viele Ausgaben sind gesetzlich geregelt 
und können durch die Gemeindebehörden nicht beeinflusst werden. Die Höhe der Steuereinnahmen ist 
schwierig zu prognostizieren, dies insbesondere aufgrund der wirtschaftlichen Lage und den nach wie 
vor nicht bekannten Auswirkungen des von der Bevölkerung angenommenen Gegenvorschlages zur Ini-
tiative «Jetz si mir dra». Die Selbstfinanzierung aus der Erfolgsrechnung ist mit rund CHF 232'000.-- 
rund CHF 149'000.-- besser als im Budget 2023. Jedoch sind Nettoinvestitionen von über CHF 1.1 Mio. 
vorgesehen, weshalb gesamthaft ein Finanzierungsfehlbetrag von rund CHF 882'000.-- budgetiert ist. 
Die Investitionen im Strassenbereich sind durch die gleichzeitige Sanierung der Wasserleitungen durch 
die Bürgergemeinde nicht aufschiebbar.  

Finanzierung

Feststellung

Fazit
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3    Antrag und Beschluss

Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung

Einzelabstimmungen über Investitionen gemäss § 24 Abs. 3 der Gemeindeordnung:

A. Der Zusatzkredit von CHF 287’000.-- für die Sanierung der Schulstrasse wird beschlossen.  
 Der Verpflichtungskredit beträgt neu CHF 435'000.--. 

B. Der Bruttokredit von CHF 460’000.-- für die Sanierung der Hubelstrasse wird beschlossen.

C. Der Bruttokredit von CHF 425’000.-- für die Sanierung der Flurstrasse wird beschlossen.

D. Der Bruttokredit von CHF 70’000.-- für die Sanierung der Kanalisation östlich des Schulhau- 
 ses Widlisbach wird beschlossen.

Beschluss über das Budget 2024 der Einwohnergemeinde Rüttenen:

1. Die Erfolgsrechnung Budget 2024 mit einem Aufwandüberschuss von CHF 13’698.-- wird  
 genehmigt. 

2. Die Investitionsrechnung Budget 2024 mit Nettoinvestitionen von CHF 1’114'000.-- wird  
 genehmigt.

3. Spezialfinanzierungen

3.1 Das Budget 2024 der Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung mit einem Aufwandüber- 
 schuss von CHF 31’845.-- wird genehmigt.

3.2 Das Budget 2024 der Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung mit einem Ertragsüberschuss  
 von CHF 168.-- wird genehmigt. 

4. Dem Gemeindepersonal und den Musiklehrkräften wird für 2024 eine Lohnanpassung von 2 %  
 ausgerichtet. Sollte der Kanton für die Volksschullehrpersonen eine tiefere Lohnanpassung  
 beschliessen, wird die Lohnanpassung für das Gemeindepersonal und die Musiklehrkräfte  
 entsprechend angepasst. 

5. Der Steuerbezug für natürliche und juristische Personen erfolgt für 2024 auf der Basis von  
 118 % der einfachen Staatssteuer.

6. Die Feuerwehrersatzabgabe beträgt weiterhin 15 % der einfachen Staatssteuer (Minimum  
 CHF 20.-- / Maximum CHF 400.--).

7. Der Gemeinderat wird ermächtigt, allfällige Finanzierungsfehlbeträge gemäss vorliegendem  
 Budget durch die Aufnahme von Fremdmitteln/Darlehen zu decken.
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Bericht und Antrag 
Teilrevision Reglement Subventionierung  
familienergänzende Kinderbetreuung

Die Einführung der Subventionierung der familienergänzenden Kinderbetreuung mittels dem KiBon-
System ist auf den 1. Januar 2024 aufgegleist. In der Vorbereitung dazu sind bereits erste Praxis-
erfahrungen gesammelt worden. Dabei wurde festgestellt, dass bei wortgetreuer Umsetzung des Re-
glements Ungleichbehandlungen zwischen den Familien entstehen. Familien, welche vom Arbeitgeber 
in der Betreuung finanziell unterstützt werden, können laut bestehendem Reglement unabhängig von 
der Höhe der Unterstützung nicht von der Subventionierung profitieren. Gewisse Arbeitgeber leisten 
einen symbolischen Beitrag, welcher nicht annähernd den Subventionen entspricht. Diese Ungleichbe-
handlung wurde nun bei der Prüfung der ersten KiBon-Gesuche festgestellt. Der Gemeinderat ist der 
Meinung, dass dies idealerweise noch vor der definitiven Einführung am 1.1.2024 korrigiert werden 
muss und schlägt deshalb bereits eine Teilrevision des Reglements Subventionierung familienergän-
zende Kinderbetreuung vor. 

Artikel 1.4. Absatz 4 im von der Gemeindeversammlung vom 12. Juni 2023 bewilligten Reglement:

Die Gemeinde übernimmt die Kosten gemäss der Verordnung nur, wenn die Kinderbetreuung nicht 
durch den Arbeitgeber bezahlt wird oder dieser sich nicht an den Kosten beteiligt.

Vorschlag neuer Absatz 4 im Artikel 1.4.

Die Arbeitgeberbeiträge an die Kinderbetreuung werden berücksichtigt.

Mit dem neu formulierten Artikel soll bewirkt werden, dass Beiträge des Arbeitgebers in der Berech-
nung berücksichtigt werden und der Gemeindebeitrag dementsprechend gekürzt wird. Nach dem 
aktuellen Wortlaut müsste jedes Gesuch abgelehnt werden, bei welchem sich der Arbeitgeber auch 
nur mit einem Kleinstbetrag an de Kinderbetreuungskosten beteiligt.  

Antrag:

Die Gemeindeversammlung stimmt der Teilrevision des Reglements Subventionierung familienergän-
zende Kinderbetreuung im Artikel 1.4. Absatz 4 zu. Das Reglement wird per 1.1.2024 angepasst.



Weitere 
Bekanntmachungen
der Gemeinde
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Einführung Subventionierung familienergänzende 
Kinderbetreuung - kiBon
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Einführung Subventionierung familienergänzende 

Kinderbetreuung - kiBon 
 
 
Die Gemeindeversammlung Rüttenen hat am 12. Juni 2023 dem Reglement über die Subventionierung 
familienergänzende Kinderbetreuung per 1. Januar 2024 zugestimmt. Die dazugehörende Verordnung 
wurde vom Gemeinderat erlassen.  
 
Die Nachfrage nach Betreuungsangeboten steigt stetig an. Betreuungsgutscheine vergünstigen Familien 
mit Kindern im Vorschulalter die Betreuungskosten in Kindertagesstätten (Kitas) und bei Tagesfamilien. 
Die Betreuungsgutscheine können in einer frei wählbaren, dem Programm angeschlossenen Institution 
eingesetzt werden, welche über eine kantonale Betriebsbewilligung verfügt.  
 
Die Vergünstigung erfolgt direkt an die Kita oder die Tagesfamilienorganisation. Eine Gutscheinperiode 
dauert vom 1. August bis zum 31. Juli des Folgejahres. Der Betreuungsgutschein muss jedes Jahr neu 
beantragt werden. Das vollständige Gesuch wird von den Eltern mindestens einen Monat vor Beginn 
online eingereicht. Die Institution bestätigt nach Eingang die Betreuung, leitet den Antrag online an die 
Eltern zur Freigabebestätigung an die Gemeinde weiter, welche das Gesuch prüft und aufgrund diverser 
Kriterien über die Beitragshöhe entscheidet.  
 
Das Reglement wie auch die dazugehörende Verordnung finden Sie auf der Webseite. Für weitere Aus-
künfte steht Ihnen die Gemeindeverwaltung gerne zur Verfügung.  
 
Da der online eingereichte Antrag von diversen Stellen geprüft, bestätigt und weitergeleitet werden 
muss, bitten wir um eine rasche Online-Einreichung des Antrages, damit möglichst ohne Verzögerung 
vom Angebot ab dem 1. Januar 2024 profitiert werden kann.  
 
 
 
Der Gemeinderat  
Die Gemeindeverwaltung 
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Dorffest Rüttenen 2024 

6. bis 8. September 2024  
 
 
 
 
Ich freue mich sehr mitteilen zu dürfen, dass im Jahr 2024 wieder ein Dorffest in Rüttenen stattfinden 
wird. Unter dem Motto «Zäme» können sich die Dorfbewohner, Ehemalige oder auch Externe zum ge-
mütlichen Zusammensein treffen und an einem vielseitigen Rahmenprogramm teilnehmen. 
 
Am Freitag starten wir mit unserem Dorffest unter dem Motto «Zäme eis näh». Im Festzelt erwarten 
wir Euch zum «Feierabend-Bier» und kleinen Imbiss. Wer möchte, kann den Abend in der Haupt-Bar 
der alten Turnhalle ausklingen lassen. 
 
Der Samstag steht ganz unter dem Motto «Zäme cho» und startet am Morgen mit der Ermittlung 
des/der schnellsten Rüttener/In. Hier wird die Fitness von Jung und Alt gefragt sein. Nach Rangverkün-
digung und Pasta-Plausch am Mittag findet das Nachmittagsprogramm für Kinder und Familien statt. 
Dieses wird durch Vereine und Dritte gestaltet. Im Weiteren freuen wir uns auf einen spannenden Au-
dio-Dorfrundgang. 
 
Am Abend wird musikalische Unterhaltung mit Band & DJ angeboten und das Tanzbein darf ge-
schwungen werden. Auf dem Festareal mit Festzelt, Haupt-Bar in der alten Turnhalle und Zweit-Bar 
im Gemeinderatskeller, wird für Jeden und Jede etwas dabei sein. 
 
Am Sonntag findet unter dem Motto «Zäme gniesse» ein Brunch für ehemalige Schüler und Schülerin-
nen von Rüttenen statt. 
 
Das Organisationskomitee freut sich sehr auf unser Dorffest und steckt schon mitten in den Vorberei-
tungen. 
 
 
 
 
Patrick Bader 
OK-Präsident - Dorffest Rüttenen 2024 
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Infobericht Pausenplatz-Gestaltung

Der lange Weg zum neuen Pausenplatz..

…geht auf die Zielgerade! Im Sommer dieses Jahres wurden grössere Anpassungen und Ergänzungen 
beim Pausenplatz vom Schulhaus Widlisbach sichtbar. Das neue Klettergerüst und der Blockhaus-
Unterstand als grosse neue Elemente sind schon von weit her sichtbar. Die kleineren und feineren 
Ergänzungen wurden von den Schülerinnen und Schülern gleich selbst gemacht. In der Projektwoche 
im Mai entstanden ein grosser Schulgarten mit viel Gemüse, Gewürzen und Früchten. Bei der Hecke 
entstand ein Weidenhäuschen mit Weidengängen, der Zaun wurde farbig dekoriert. Auch verschiede-
ne Holzspiele wurden erstellt. Der Pausenplatz hat nun eine Aufwertung erhalten, wovon noch viele 
Generationen profitieren können. 

Die Grundlage dazu wurde im letzten Herbst in einer partizipativen, also mitbestimmenden Kinder-
woche gelegt. Die Schülerinnen und Schüler konnten ihre Vorstellungen vom Pausenplatz äussern und 
zeigten vor Ort auch die negativen und gefährlichen Stellen rund um das Schulhaus. Eine Arbeits-
gruppe von Gemeinderat, Lehrerinnen und dem technischen Dienst plante auf Grund der Mitwirkung 
die Erweiterungen und Bauten. Ein grosser Dank gebührt der Bürgergemeinde Rüttenen, welche den 
Holzunterstand des Forstbetriebes finanzierte. Ebenso ein grosses Merci an den technischen Dienst, 
Philipp Fluri und Ronny Annaheim, welche die baulichen Tätigkeiten mit ihren Fähigkeiten gleich 
selbst umsetzen konnten! 

Im Herbst war dann der Pausenplatz um eine temporäre Attraktion reicher, der Pumptrack der kan-
tonalen Sportfachstelle wurde zum Treffpunkt von Kindern und ihren Eltern. Mit verschiedenen Zwei-
rädern wurde der Pumptrack fleissig genutzt, auch dank des grossartigen Herbstwetters. Der Dank 
hier gilt dem Familienverein, welcher den Pumptrack organisierte, aufstellte und mitfinanzierte. Die 
strahlenden Kindergesichter zeigen den Mehrwert von den kurzweiligen und langfristigen Investitionen 
rund um das Schulhaus.

Remo Meister, Gemeinderat Ressort Bildung
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Infobericht «offener Bücherschrank»

Die Kulturkommission beschäftigte sich schon 
längere Zeit mit dem Thema «offener Bücher-
schrank». Ein offener Schrank an einem beleb-
ten Ort, welcher für alle offen steht und zugäng-
lich ist. Ein Schrank voll mit Büchern, solchen 
die von Bewohnerinnen und Bewohnern von 
Rüttenen gespendet werden und auch wieder 
gelesen werden. Ein unkomplizierter Bücher-
tausch also. Das Fördern vom Lesen und Ab-
tauchen in die Fantasie der Bücher, das befür-
wortete auch die Einwohnergemeinde Rüttenen 
und sprach einen Beitrag für das Budget 2023. 
Zusammen mit den Sponsoren «so.kultur» und 
dem Azeigerverband Bucheggberg-Wasseramt, 
sowie den weiteren Sponsoren konnte der blaue 
Schrank in Auftrag gegeben werden. 

Als Standort für den offenen Bücherschrank 
stellt die Kirchgemeinde St.Niklaus den Platz 
beim Kirchenzentrum zur Verfügung. Ab dem  
5. Dezember stehen dort die Bücher zur Aus-
wahl. Gewünscht sind gut erhaltene und ak-
tuelle Bücher. Kinderbücher, Krimis, Romane 
und ausgewählte Sachbücher sollen Platz im 
Schrank finden. 

Die Eröffnung des offenen Bücherschrankes fin-
det am Dienstag, 5. Dezember 2023, im Rah-
men der Adventsfenster statt. Ab 18 Uhr gibt es 
an der Kirchstrasse 1 feinen Tee und etwas zum 
Knabbern. Natürlich kann der Schrank an die-
sem Abend bereits genutzt werden, sie dürfen 
also dann auch Bücher mitbringen.

Die Regelungen der Nutzung werden am 
Schrank kommuniziert, wir danken allen Rüt-
tenerinnen und Rüttener für die wohlwollende 
Unterstützung für dieses Projekt!

Remo Meister
Gemeinderat
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Infobericht «offener Bücherschrank» 

 
 
 
Die Kulturkommission beschäftigte sich schon 
längere Zeit mit dem Thema «offener 
Bücherschrank». Ein offener Schrank an einem 
belebten Ort, welcher für alle offen steht und 
zugänglich ist. Ein Schrank voll mit Büchern, 
solchen die von Bewohnerinnen und Bewohnern 
von Rüttenen gespendet werden und auch 
wieder gelesen werden. Ein unkomplizierter 
Büchertausch also. Das fördern vom Lesen und 
abtauchen in die Fantasie der Bücher, das 
befürwortete auch die Einwohnergemeinde 
Rüttenen und sprach einen Beitrag für das 
Budget 2023. Zusammen mit den Sponsoren 
«so.kultur» und dem Azeigerverband 
Bucheggberg-Wasseramt, sowie den weiteren 
Sponsoren konnte der blaue Schrank in Auftrag 
gegeben werden.  
 
Als Standort für den offenen Bücherschrank 
stellt die Kirchgemeinde St.Niklaus den Platz 
beim Kirchenzentrum zur Verfügung. Ab dem 5. 
Dezember stehen dort die Bücher zur Auswahl. 
Gewünscht sind gut erhaltene und aktuelle 
Bücher. Kinderbücher, Krimis, Romane und 
ausgewählte Sachbücher sollen Platz im 
Schrank finden.  
 
Die Eröffnung des offenen Bücherschrankes 
findet am Dienstag 5. Dezember 2023 im 
Rahmen der Adventsfenster statt. Ab 18 Uhr 
gibt es an der Kirchstrasse 1 feinen Tee und 
etwas zum Knabbern. Natürlich kann der 
Schrank an diesem Abend bereits genutzt 
werden, sie dürfen also dann auch Bücher 
mitbringen. 
 
Die Regelungen der Nutzung werden am 
Schrank kommuniziert, wir danken allen 
Rüttenerinnen und Rüttener für die 
wohlwollende Unterstützung für dieses Projekt! 
 
 
Remo Meister 
Gemeinderat 
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Sponsorentafel Bücherschrank
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Seniorenbetreuung

Jahresprogramm 2024

Mach mit

Liebe Seniorinnen
Liebe Senioren

Wir laden Sie herzlich zu unseren kommenden Veranstaltungen ein.

Bei Kaffee und Kuchen können Sie sich ein einer gemütlichen Runde austauschen, einen Vortrag oder 
Spielenachmittag besuchen. Verbringen Sie mit uns einen schönen Tag auf der Seniorenfahrt. Um re-
servieren Sie sich bitte auch den Termin für die Adventsfeier:

 25. Januar Kaffeeplausch*
 29. Februar Kaffeeplausch*
 28. März Kaffeeplausch*
 25. April Kaffeeplausch*
 30. Mai Kaffeeplausch* 
 27. Juni Kaffeeplausch*
 29. August Seniorenfahrt
 26. September  Kaffeeplausch*
 31. Oktober Kaffeeplausch*
 28. November Kaffeeplausch*
 13. Dezember Seniorenadventsfeier

  *ab 14 Uhr im Kirchenzentrum 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und gemütliche Stunden.

Seniorenbetreuung Rüttenen

Wir laden dich herzlich ein in unserem engagierten Team mitzuwirken. Durch die regelmässigen Aktivi-
täten können wir unseren Senioren gemeinsam ein lebendiges Rüttenen bieten. Hast du Zeit und Lust, 
dann melde dich bei sandra.wertli@ruettenen.ch.



19RÜTTENEN INFO N°2 / DEZ 23

Weitere Beiträge der 
Schule, der Ortsparteien 
und anderen Organisa-
tionen aus Rüttenen



SPIELEN…….. das machen die Kinder im Kindergarten Sternschnuppe am Allerliebsten und 
mit riesiger Begeisterung, Motivation und viel Fantasie. 
Fragt man ein Kind: „Was heiter hüt im Chindergarte gmacht?......“ 
So bekommt man mit grösster Wahrscheinlichkeit zur Antwort: „Ig ha gspüut !!“ 
 
Ja und genauso ist es auch. Im Kindergarten steht das Spiel als Unterrichtsform im Zentrum 
und das aus gutem Grund! 
Der zentrale Lernmodus von Kindern von vier bis acht Jahren ist beiläufiges Lernen. Lernen 
also im alltäglichen Tun und im SPIEL. Kinder in diesem Alter erleben Spielen und Lernen 
als Einheit. Insbesondere im freien Spiel sind Kinder aktiv engagiert und motiviert, ihre 
eigenen Fähigkeiten zu erproben und zu erweitern. Sie lernen dabei durch das Erleben und 
das Erfahren mit all ihren Sinnen. In dieser Altersgruppe von Kindern verläuft Spielen als 
Lernform parallel zur Entwicklung und steht mit positiven Emotionen in Verbindung.  
Mit zunehmendem Alter dann geht das beiläufige Lernen langsam in ein bewusstes Lernen 
über.  

 
 
…….und das sagen die Kinder auf die Frage, was für sie „SPIELEN“ bedeutet: 
 
• mit anderen Kindern zusammen sein…… 
• Spielen was einem einfällt…… 
• am Boden oder in den verschiedenen Ecken 

im Kindergarten spielen……….. 
• lange Zeit haben zum Spielen…… 
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Dies ist ein kleiner Einblick in unsere Spielwelt im Kindergarten. Mit dem Samichlausenwald 
an dem Theater-Spieltisch stimmen wir in die wunderschöne Adventszeit ein. Ihnen allen 
wünsche ich in diesem Sinne eine zufriedene und „verspielte“ Vorweihnachtszeit. Tanja Bälli 

1 Theater-Spieltisch 
Samichlausen Wald 

2 Zeichnungstisch 3 Kastanien Weben 4 Nüsse knacken und        
sammeln 

5 Würfelspiel Igel 

6 Marmelbild gestalten 7 Gemüse- und Marronistand 8 Bauecke mit Kapplahölzer, Bretter 
und Autos 



  

  

 
 

UMWELTSCHUTZKOMMISSION RÜTTENEN   

1 Abfallstatistik, in kg pro Einwohner 

 Jahr 2018 Jahr 2019 Jahr 2020 Jahr 2021 Jahr 2022 

Papier 50.01 kg 44.83 kg 39.99 kg 47.25 kg 35.65 kg  

Karton 11.47 kg 10.53 kg 14.17 kg 21.32 kg 13.75 kg 

Alteisen 5.65 kg 4.52 kg 9.70 kg 5.70 kg 5.16 kg 

Steine 6.78 kg 7.84 kg 6.58 kg 9.52 kg 5.16 kg 

Glas 32.91 kg 49.03 kg 49.98 kg 44.64 kg 46.53 kg 

Kehrichtabfuhr 254.44 kg 246.26 kg 252.60 kg 248.88 kg 221.52 kg 
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Kunststoffe   2.08 kg 2.02 kg 0.91 kg 

2 Kooperation mit Umweltschutzkommission Langendorf 

Dieses Jahr wurde, nach langjähriger Pause, die Diskussion zur Kooperation mit der Umweltschutzkom-
mission Langendorf wieder aufgenommen.   
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im Siedlungsraum”, vom vergangenen März mitgeholfen. Weitere Zusammenarbeit wird angestrebt, um 
Anlässe und Publikationen zu Umweltthemen mit hoher Qualität und grösserer Reichweite zu ermögli-
chen. 
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Ein Verstoss gegen diese Bestimmung kann durch den Friedensrichter mit einer Busse bis zu CHF 300.- 
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Alternativ schützt man die Gebinde mit einem Kunststoff-Container, welche zum 
Beispiel von Schneider Transporte (Langendorf) bezogen werden können. Der QR-
Code führt direkt zum Shop. 
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Für die Musik - Für die Jugend Die Musikschule Rüttenen stellt sich vor 
 
Die Musikschule Rüttenen besteht seit bald 50 Jahren und ist seit jeher eine eigenständige 
Musikschule mit einem breiten Angebot: Akkordeon, Blockflöte, Cello, E-Gitarre, Violine, 
Klavier, Gitarre, Querflöte, Keyboard, Sologesang, Schlagzeug, Saxophon, Schwyzerörgeli und 
Musikgrundschule. Weitere Instrumente können in Zusammenarbeit mit der Musikschule 
Langendorf erlernt werden. 
Im Schuljahr 2023/24 sind rund 60 Schüler*innen für den Instrumentalunterricht angemeldet 
und 12 engagierte Musiklehrkräfte an der Musikschule Rüttenen tätig. 
 
Flavio Selmoni Neuer Gitarrenlehrer an unserer Musikschule 
 
Seit Beginn des Schuljahres unterrichtet Flavio Selmoni als Gitarrenlehrer an unserer 
Musikschule. Herr Selmoni ist bereits seit einigen Jahren als Instrumentallehrer in unserer 
Region tätig. Auch an der Musikschule Oberemmental ist er seit mehreren Jahren in einem 
grösseren Pensum tätig. 
Nach der Matur in Solothurn erwarb er 1998 am Konservatorium Biel das Lehrdiplom für 
Gitarre. Er ist ein vielseitiger und engagierter Musiker und Musiklehrer, der sowohl mit der 
klassischen Gitarre als auch mit der E-Gitarre, der Westerngitarre und der Begleitgitarre 
bestens vertraut ist. 
Wir wünschen Flavio Selmoni weiterhin einen guten Start und heissen ihn bei uns in Rüttenen 
herzlich willkommen! Dem ehemaligen Gitarrenlehrer Christoph Greuter danken wir für das 
langjährige Engagement an unserer Musikschule und wünschen ihm alles Liebe und Gute.  
  

 
Flavio Selmoni 
 
Schenkung eines Klaviers für die Musikschule 
 
Die Musikschule Rüttenen besitzt seit einigen Wochen ein zwar schon älteres, aber gutes 
Klavier der Marke "Seiler", das immer wieder gestimmt wurde. Da es aber nicht mehr so viel 
gespielt wurde, ist trotzdem eine kleine Revision nötig. Wir hoffen, dass dies im nächsten Jahr 
vom Klavierprofi durchgeführt werden kann. Die Züglete war sehr abenteuerlich und 
anspruchsvoll. Vielen Dank an das beste Werkhofteam der Welt, Philip und Ronny für euren 
aussergewöhnlichen Einsatz! Das neue Klavier steht nun neben dem bereits vorhandenen 
"Zimmermann" im Gruppenraum des neuen Schulhauses und erfreut nicht nur die 
Klavierschüler*innen mit seinem schönen, warmen Klang, sondern auch uns 
Musiklehrpersonen. Vielen Dank Sabine für deine grosszügige Spende - Wir wissen sie sehr zu 
schätzen! 



Hier einige Impressionen der unvergesslichen Züglete: 
 

 
 
 
Traditionelles Jahreskonzert am 10. März im Kirchenzentrum 
Am 10. März 2024 findet um 15 Uhr das traditionelle Jahreskonzert der Musikschule im 
Kirchenzentrum statt, wie immer mit einem tollen Ensemblestück als Schluss. Wir freuen uns 
auf viele neugierige Konzertbesucher*innen und sind stolz, dass unser Anlass fest im Dorfleben 
verankert und zur Tradition geworden ist. Im Anschluss an das Konzert stehen wir gerne für 
allfällige Fragen zu unseren Instrumenten und zum Musikunterricht zur Verfügung.  Herzlichen 
Dank Allen die uns Tag für Tag, Jahr für Jahr helfen und unterstützen, damit wir in Rüttenen 
eine vielseitige Musikschule anbieten können! 

 
 
Das Ensemblestück -  dieses Jahr war es «Für immer uf Di» -  ist jeweils der krönende 
Abschluss des Jahreskonzertes 
 
Damian Meier, Leiter der Musikschule Rüttenen, im Oktober 2023 

 
Mobiler Pumptrack in Rüttenen 
 
Auf Velos, Trottinetts oder Rollschuhen – vom 19. September bis zum 31. Oktober 
hatten die Rüttener Kinder die Gelegenheit, ihre Geschicklichkeit auf Rädern zu 
trainieren. Auf dem Pausenplatz des neuen Schulhauses gastierte während dieser 
sechs Wochen einer der zwei mobilen Pumptracks der Sportfachstelle Solothurn. 
Finanziert wurde dies durch den Familienverein sowie die Gemeinde Rüttenen. 
Gross und Klein nutzten das Angebot rege und nicht wenige hätten ihn gerne gleich 
behalten, «unseren» Pumptrack.  
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                                      Samariter! 
 

An der diesjährigen Feuerwehr-Hauptübung konnten wir vom 
Samariterverein zeigen, dass das Motto «zämme stoh, zämme häufe» 
immer noch seine Berechtigung hat. 

An vielen Anlässen wird unsere Anwesenheit benötigt und geschätzt. 

Die Auflagen für Veranstaltungen werden immer höher. Deshalb ist es 
uns sehr wichtig, dass unsere Samariter/innen immer wieder aus- 
und weitergebildet werden. Die Zusammenarbeit mit dem 
Rettungsdienst gewinnt an Bedeutung, da wir beweisen können, dass 
wir uns unserer Verantwortung als 1. Glied in der Rettungskette 
bewusst sind und diese erfüllen können. 

Auch nimmt das Bewusstsein in der allgemeinen Bevölkerung zu, dass 
wir eine wichtige Aufgabe kompetent übernehmen. Wenn wir mehr 
Mitglieder hätten, könnten wir diese Aufgaben noch besser erfüllen. 

Bei Ereignissen, die wir betreuen, wären wir für Rückmeldungen sehr 
dankbar. Wir Samariter leisten gute Dienste, können und wollen uns 
aber auch immer verbessern. 

Ich möchte sie noch darauf hinweisen, dass wir nächstes Jahr unser 
100jähriges Jubiläum feiern dürfen.  

Wir wünschen uns viele neue Mitglieder, damit der Samariterverein 
Rüttenen noch weitere 100 Jahre bestehen kann. 

 

Freundliche Grüsse 

SV Rüttenen 
Catherine Luder 
Präsidentin 
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Das Klima hat keine Wahl
Die eidgenössischen Wahlen liegen hinter uns. Der Rechtsrutsch lässt für Klima und
Umwelt wenig Erfreuliches erahnen. Immerhin konnte der Grüne Sitz von Felix Wettstein
erhalten bleiben, sodass unser Kanton zumindest mit einer grünen Stimme vertreten
bleibt. Die Klimakrise lässt sich aber nicht, wie die vergangenen Wahlen, einfach abhaken.
Sie ist nach wie vor eines der dringendsten Probleme, welche wir mit konkreten
Massnahmen angehen müssen.

.

u.a. durch Förderung von Wasserflächen und
Bepflanzung

• usw.
Wir sollten diese Anregungen aufnehmen und an
die Gegebenheiten in unserer Gemeinde anpas‐
sen. Anlässlich der gut besuchten Zukunftskon‐
ferenz im vergangenen Januar sind diesbezüg‐
lich viele Ideen eingebracht worden, welche auf
ihre Umsetzung warten.
Auch wenn Rüttenens Massnahmen nur ein
Tropfen auf den heissen Stein wären, so würden
sie in der Summe einiges bewirken. Aus vielen
Tropfen entstehen Rinnsale und aus Rinnsalen
entstehen Bäche und Flüsse, welche durchaus
ihre Wirkung haben.
Wenn wir es als Gemeinde auch nicht geschafft
haben, in Sachen Tempo 30 oder Biodiversität
eine Vorbildfunktion zu übernehmen, so könnten
wir doch bezüglich des zu erreichenden Netto-
Null-Ziels auf Gemeindeebene vorbildlich wirken.
Dazu braucht es einerseits den Willen des Ge‐
meinderates wie auch Einwohnerinnen und Ein‐
wohner, welche solche Strategien mittragen und
sich auch auf Gemeindeebene aktiv für Klima
und Biodiversität einsetzen. Wir Grünen tun dies
schon seit vielen Jahren. Unterstützen Sie uns.
Machen Sie mit. Die nächsten Gemeinderats‐
wahlen sind schon 2025.

Thomas Bitterli, Sonnhaldenweg 11
Tel. 032 622 89 78
thombit@bluewin.ch

Der Netto-Null Ausstoss an Treibhausgasen bis
zum Jahr 2050 ist das erklärte Ziel des «Pariser
Abkommens», zu welchem sich die Schweiz ver‐
pflichtet hat. Ein wichtiges Ziel zur Reduktion der
Klimaerwärmung und dringenden Entschärfung
der Klimakrise.
Leider sind in der nächsten Legislatur aus dem
Bundeshaus keine grossen Würfe zu erwarten,
welche dem Erreichen der Klimaziele dienen. Zu
hoffen bleibt, dass die bislang zaghaft angedach‐
ten oder bereits beschlossenen Massnahmen
nicht noch verwässert werden.
Wir als Gemeinde dürfen uns dadurch nicht aus
der Verantwortung stehlen und abwarten, bis die
zielführenden Weisungen von oben kommen. Wir
sollten pro-aktiv vorgehen und eine Strategie ent‐
wickeln, wie wir als Gemeinde das Netto-Null-Ziel
erreichen können.
Dabei müssen wir nicht alles neu erfinden. Es lie‐
gen vom Bundesamt für Umwelt, wie auch von
zahlreichen Gemeinden Checklisten und Mass‐
nahmenpläne vor, die zur Erlangung der Klima‐
ziele hilfreich sind.
Die Stiftung «Praktischer Umweltschutz» (Pusch)
stellt Werkzeuge zur Verfügung, wie wir eine sol‐
che Strategie entwickeln könnten.

Sie enthalten Vorschläge in Bezug auf

• Nachhaltige Bewirtschaftung der Gemeinde-
infrastruktur

• Empfehlungen zum Beschaffungswesen und
zur Auftragsvergabe

• Nutzung erneuerbarer Energiequellen
• Optimierung der Mobilität und Förderung des

Langsamverkehrs
• Information und Sensibilisierung der Bevölke‐

rung zu Umwelt relevanten Themen und zu ei‐
nem sorgsamen Umgang mit unseren Res‐
sourcen

• Massnahmen zur Klimaanpassung, wie ange‐
passte Gestaltung des öffentlichen Raums,
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Geschätzte Rüttenerinnen 
Geschätzte Rüttener 

Die eidgenössischen Wahlen im Oktober haben klar gezeigt, dass in der mo-
mentanen Gesamtsituation die Klimathemen in den Hintergrund gedrängt wur-
den. Momentan stehen klar die Themen Zuwanderung und Realkostensteige-
rungen im Vordergrund. Gerade die Gesundheitskosten stehen wiederholt im 
Fokus und steigen weiterhin ungebremst. 

Die Mitte hat bereits 2018 die Volksinitiative "Für tiefere Prämien – Kosten-
bremse im Gesundheitswesen" lanciert, welche verlangt, dass Bundesrat, 
Bundesversammlung und Kantone eingreifen müssen, wenn die Gesundheits-
kosten, im Vergleich zu der Lohnentwicklung zu stark steigen. Damit werden die 
längst bekannten und guten Sparvorschläge endlich umgesetzt und die Prämi-
enexplosion gestoppt. 

Die Position der Mitte hat sich mit dem Wahlergebnis weiter verbessert. Sie stellt 
nicht nur mehr Nationalräte, sondern kann auch ihre Vormacht als starke Kraft 
im Ständerat halten. Im Ständerat kann die Mitte weiterhin wahlweise links-
grüne oder bürgerliche Mehrheiten organisieren. Eine starke Stellung im Bun-
deshaus ist somit garantiert. 

Dieselbe Position als vernünftige Mitte nehmen wir in Rüttenen ein. Nur nach-
haltige Lösungen, welche ausgewogen und breit abgestützt sind, führen zum 
langfristigem Erfolg. Somit sind Garanten für eine gute Lebensqualität in unserer 
Gemeinde weiterhin kluge Entscheide, Mass halten und eine moderate, aber 
kontinuierliche Entwicklung. Zudem sind die finanziellen Mittel vermehrt in wert-
schöpfende Vorhaben zu investieren. Dennoch wird im Budget 2024 mit einem 
Ausgabenüberschuss gerechnet. Auch der Finanzplan zeigt auf, dass sich die 
Lage in den nächsten Jahren nicht wesentlich bessern wird. Durch den grossen 
Anteil an vorgegebenen Kosten ist auch das Sparpotential minim. 

Die Ortsplanungsrevision schreitet voran. Das räumliche Leitbild konnte erarbei-
tet werden und wird nun vom Kanton vorgeprüft. Dieses bildet die Basis der 
Ortsplanung und soll die Stossrichtungen und Ziele für die Entwicklung der Ge-
meinde Rüttenen vorgeben. Daher gilt auch der Leitsatz «Zämä geit’s». Genau 
das macht Rüttenen zu einem lebenswerten Ort. 

Abschliessend wünschen wir allen eine ruhige und besinnliche Adventszeit, 
fröhliche Weihnachten und im kommenden Jahr viel Glück, Freude und gute 
Gesundheit. 

Beat Affolter, Präsident Die Mitte Rüttenen 



 

 
«Freisinn» 
 
Liebe Rüttenerinnen und Rüttener 
 
«Freisinn» ist ein schönes Wort. Man kann den 
«Sinn für die Freiheit» in seinem Bedeutungsge-
halt finden, die Bereitschaft, einzustehen für die 
Autonomie des Menschen. 
«Freisinn» ist ein prächtiger Name für unsere 
Partei, die sich – nach den National- und Stände-
ratswahlen vom 22. Oktober 2023 und selbstkri-
tisch betrachtet–durchaus nicht in prächtiger 
Verfassung befindet. 
 
Nach dem Verzicht von Remo Ankli zum zweiten 
Wahlgang der Ständeratswahlen vom 
18.11.2023 anzutreten, empfehlen die FDP-De-
legierten, den SVP-Kandidaten Christian Imark 
zu unterstützen.  
 
 
 

 
 
 
«Freisinn» ist eben auch, wenn sich nach diesem 
Entscheid der abtretende FDP-Nationalrat Kurt 
Fluri recht kritisch dazu äusserte: «Wie man als 
Wirtschaftspartei so eine Partei und eine Person 
unterstützen kann, verstehe ich nicht».  
Und ein paar Tage später in derselben Zeitung 
verlauten liess: «Wenn ich auch in der zweiten 
Runde der Ständeratswahlen den Kandidaten 
der SVP nicht wähle, bedeutet das nicht umge-
kehrt eine Unterstützung der SP-Kandidatin». 
 
Und «Freisinn» ist wohl auch, dass die FDP wie 
so oft diejenige Partei ist, welche nicht konse-
quent nur ihre eigenen Kandidaten wählt, son-
dern kein Problem damit zu haben scheint, auf-
grund von Sympathien auch Kandidaten anderer 
Parteien ihre Stimme zu geben. Aber genau des-
wegen bin ich gerne ein «Freisinniger» 
 

 
Analysen zu den Nationalratswahlen wurden nach dem Wahlsonntag in jeder Ausprägung publiziert. 
Mich persönlich hat der Unterschied zu den Wahlen 2019 auf Gemeindeebene interessiert. 
 

 

21.4
20.2

18.6

11.8

17.2

9.1

0.8 0.2

22.9
20.9

19.2

12.5 12.1

9.3

1.6 1.5

0

5

10

15

20

25

SP FDP SVP Mitte Grüne GLP EVP Übrige

Parteistärken in % Rüttenen

2019 2023



 
Die Ortspartei der FDP in Rüttenen hat um 0.7% zugelegt. Im Gegensatz zur Kantonalpartei, welche 
1,1% verloren und neu einen Wähleranteil von 17,4% ausweist! Vielen Dank für Ihre Stimme! 
 
Wollen wir in unserem Dorf weiterhin eine mitbestimmende Partei mit liberalen Werten sein, müs-
sen wir persönliche Befindlichkeiten weglassen und aktiv die Politik mitbestimmen – am besten mit 
«Freisinn». 
 
 
Für den Vorstand der FDP.Die Liberalen, Rüttenen, Ivan Schmitter 
 



 

 

Sozialdemokratische Partei 
Rüttenen 

SP-Rüttenen stärkt den Gemeinschaftsgeist beim jährlichen Pastaessen 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Am 1. Oktober wurde in Rüttenen das jährliche Pastaessen der SP-Rüttenen abgehalten. Es bot den Anwesenden nicht 
nur kulinarische Höhepunkte, sondern auch viele interessante Gespräche und inspirierende Momente. 
 
Der Anlass wurde musikalisch begleitet von "Les Amis du Jura", zu denen auch der Parteipräsident Rolf Hasler gehört. 
Gemeinsam mit seinen Bandmitgliedern sorgte er für eine mitreissende Stimmung und animierte die zahlreichen Gäste 
zum Mitfeiern. 
 
Ein besonderer Gast war Angela Petiti, die Co-Präsidenten der SP-Fraktion im Gemeinderat der Stadt Solothurn. Sie gab 
einen spannenden Einblick in ihren laufenden Wahlkampf für den Nationalrat und in die Themen, die ihr besonders am 
Herz liegen, namentlich die Bildungspolitik. Soziale Chancengerechtigkeit, die Umwelt und Kultur liegen ihr ebenso sehr 
am Herzen. Neben ihrem politischen Engagement und ihrer beruflichen Tätigkeit als Lehrerin gehören Singen und Musik 
zu ihren grossen Leidenschaften. Dank ihrer beherzten Auftritte an Veranstaltungen wie dem Pastaessen der SP-
Rüttenen, erzielte Angela bei den Nationalratswahlen schliesslich am drittmeisten Stimmen unter den SP-
Kandidierenden im gesamten Kanton und damit ein hervorragendes Ergebnis. Das war nicht nur ein grosser 
persönlicher Erfolg, sondern es widerspiegelt auch die Werte und Ziele, welche die SP-Rüttenen vertritt. 
 
Die SP-Rüttenen setzt sich ebenfalls für Bildung, soziale Chancengerechtigkeit, Umwelt und Kultur ein; für eine soziale 
Schweiz, in der die Menschen im Mittelpunkt stehen. Sie wehrt sich gegen die steigende Altersdiskriminierung und 
möchte sicherstellen, dass die Rechte und Anliegen aller Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde im 
Gemeinderat vertreten sind. 
 
Dass grosse Teile der Gemeinde hinter den Werten der SP-Rüttenen stehen, wurde deutlich bei den 
Nationalratswahlen: 22,9 Prozent der Wählerschaft (plus 1.5% gegenüber 2019) haben ihre Stimme der SP gegeben 
und sie damit zur stärksten politischen Kraft in Rüttenen gemacht. Dieses Ergebnis zeigt, dass die Einwohnerinnen und 
Einwohner von Rüttenen die Politik der SP als wichtige Stimme für unsere Gemeinschaft sehen. 
 
Veranstaltungen wie das jährliche Pastaessen dienen der SP-Rüttenen dazu, die Menschen vor Ort zu erreichen und 
ihnen die Möglichkeit zu geben, mit der Partei und den Verantwortlichen ins Gespräch zu kommen. Für die SP ist es 
von grosser Bedeutung, dass sämtliche Parteien und Anliegen unserer Gemeinde im Gemeinderat vertreten sind, um 
eine vielfältige und ausgewogene Politik zu ermöglichen. 
 
Wir laden alle Einwohnerinnen und Einwohner herzlich ein, mit uns gemeinsam für eine starke, soziale und gerechte 
Gemeinschaft einzustehen. Besuchen Sie unsere Veranstaltungen, nehmen Sie an Diskussionen teil und bringen Sie sich 
aktiv ein. Denn nur gemeinsam können wir Rüttenen noch besser machen. 
 
Rolf Hasler 
Präsident SP Rüttenen 
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4522 Rüttenen 
 

 

 
 
 

 
 

Weihnachtsbaumverkauf 
Bürgergemeinde Rüttenen 
 
 

 
 
 
Samstag, 16. Dezember 2023 von 08:00Uhr bis 11:15Uhr 
auf dem Pausenplatz beim ‘alten Schulhaus’. 
 
Für frühere Bezüge, sowie Brennholz, Deckäste usw. melden Sie 
sich bitte beim Forstbetrieb Leberberg. 

www.forstbetrieb-leberberg.com 
Tel. 032 641 16 80 
 
Herzlichen Dank für Ihren Besuch.  

 
 
Bürgergemeinde Rüttenen 
Daniel Reinhart, Ressort Forst 
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Wir wünschen Ihnen
schöne Festtage und
ein glückliches 2024!

E I N W O H N E R G E M E I N D E  R Ü T T E N E N
Schulstrasse 1 — 4522 Rüttenen — 032 622 50 06 — ruettenen.ch

save the date

Nächste Gemeinde-

versammlung

Montag 10.06.2024


